
Planungsbereich Nr. 28  Stadtgebiete Mögeldorf, Rehhof, Laufamholz 

Statistische Distrikte  920, 921, 922, 923, 924, 925, 930, 931, 932, 940, 941, 942, 943, 944 

Sozialregion 4 

Grenzen 

Norden: Ebenseesteg, entlang der Pegnitz, Wasserwerk Mühlhof, Anschlussstelle Nürn-

berg-Behringersdorf BAB 3. Westen: Y-Kreuzung Siedler- und Fallrohrstraße, Cherusker-

straße, Gustav-Heinemann-Brücke, Südufer Wöhrder See, Ebenseesteg. Süden: Tiergar-

ten, Hersbrucker Straße, Rehhofgraben, Schwandorfer Straße. Osten: Bahngleise bis zur 

Freilandsiedlung, BAB 3. 

Bebauungsstruktur 

 

Mögeldorf: Bebauung errichtet überwiegend nach 1948, außer Bereich entlang Mögeldorfer Hauptstraße / Bereich Mögeldorfer Plärrer 

(hohe Anteile vor 1919 errichteter Gebäude) und Siedlungsansätze aus der Vorkriegszeit (Ebensee-, Haimendorfer-, Tiefäcker-/ 

Eichenstraße).  

Reste alter dörflicher Strukturen im Bereich des ehemaligen Ortskerns Mögeldorf. Überwiegend aufgelockerte ein-/ zweigeschossige 

meist Einfamilienhausbebauung. 

Mehrgeschossige Mehrfamilienhausbebauung im Bereich Mögeldorfer Hauptstraße, Ostabschnitt Balthasar-Neumann-Straße und 

Schmausenbuck.  

Laufamholz: Bebauung  überwiegend nach 1948 errichtet. Einzelne Reste alter dörflicher Strukturen im Bereich des ehemaligen 

Ortskerns Laufamholz und im Bereich Hammer.  

Überwiegend aufgelockerte ein-/ zweigeschossige meist Einfamilienhausbebauung mit inzwischen ziemlich geringen 

Wohnbauflächenpotentialen vor allem im Bereich Rehhof (dort auch teilweise Mehrfamilienhausbebauung). 

 

Nutzungsstruktur 

 

Mögeldorf: Überwiegend Wohnnutzung mit Versorgungsschwerpunkt im Bereich Mögeldorfer Hauptstraße (C-Zentrum mit östlich 

anschließendem Fachmarktzentrum/-schwerpunkt/-konzentration).  

Zentrenansatz: Mögeldorfer Hauptstraße/Schmausenbuckstraße (Mögeldorfer Plärrer).  

Gewerbe: Z.T. entlang Ostendstraße, Mögeldorfer Hauptstraße, Laufamholzstraße  

Grün-/Freiflächen im Pegnitztal/Pulversee, im Süden Lorenzer Reichswald.  

Potentiale für Umstrukturierung von Gewerbe in Dienstleistung/Verwaltung/Büronutzung.  

Laufamholz: Wohnnutzung.  

Grenzbereich zum Lorenzer Reichswald. Grün-/ Freiflächen im Pegnitztal. 

Sozialstrukturelle Daten 

Bevölkerung (Stadt) in % 

 

Bevölkerung (Pb) in % m w 

insgesamt 526.919  18.672  8.948 9.724 

Bevölkerung  
ohne Migrationshintergrund 

296.155 56,2 13.823 74,0 6.631 7.192 

Bevölkerung  
mit Migrationshintergrund 

230.764 43,8 4.849 26,0 2.317 2.532 

  

0 – 18 Jahre 79.365 15,1 3.240 17,4 1.671 1.569 

6 – 21 Jahre 67.347 12,8 2.699 14,5 1.406 1.293 

 

Zielgruppen im Planungsbereich 

 
6 – 14 Jahre 14 – 18 Jahre 18 – 21 Jahre 

insg. m w insg. m w insg. m w 

Bevölkerung ohne Migrati-

onshintergrund 
926 483 443 445 226 219 359 194 165 

Bevölkerung mit Migrations-

hintergrund 
570 292 278 272 145 127 127 66 61 

 

Summe 1.496 775 721 717 371 346 486 260 226 

Hinweis: Wohnberechtigte mit Erst- und Zweitwohnsitz gemeldet 

 



 

 

 

Hinweis: Bevölkerung mit Hauptwohnsitz 

 

 

 

 

 

Bevölkerungsdichte und Wohnfläche Haushalte 

Bevölkerung pro 

ha 

Wohnfläche pro Ein-

wohner/in (in m²) 
insgesamt 

dar. m. Kin-

dern  
Alleinerz. 

Alleinerz.      

in % 

Stadt Pb Stadt Pb Stadt Pb Stadt Pb Stadt Pb Stadt Pb 

28,2 31,5 40,7 51,6 282.496 9.220 48.950 2.003 11.752 355 24,0 17,7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit 

 
Bevölkerung von  

15 – 65 Jahre 
Anzahl SV-Beschäftigte 

SV-Beschäftigte  

in % 

Stadt 354.936 200.419 56,5 

Planungsbereich 11.329 6.088 53,7 

 
Arbeitslose 

gesamt   
Arbeitslose in % 

SGB II + SGB III unter 25 
Jahre (in Bezug auf 15-25 

Jährige/Gesamt) 
nach Geschlecht  

Stadt 19.027 5,4 

Insg. In % m w 

1.699 2,9 970 729 

Planungsbereich 341 3,0 31 1,9 19 12 

 
Dargestellt wird die Anzahl der von Jugendhilfemaßnahmen betroffenen jungen Menschen und nicht die absolute Anzahl der Hilfeleistungen.  

LD = Leistungsdichte 
Die Leistungsdichte ergibt sich durch die Zahl der Inanspruchnehmenden im Verhältnis zur Bevölkerung,  

im Alter von 0 bis unter 18 Jahren (§ 8a Schutzauftrag und Inobhutnahme), 
im Alter von 0 bis unter 21 Jahren (Hilfe zur Erziehung).  
im Alter von 14 bis unter 21 Jahren (Jugendgerichtshilfe) 

(Hilfeempfänger/-innen pro 1.000 Jugendeinwohner/innen; Fallzahlen < 3 werden aus Datenschutzgründen nicht ausgewiesen) 
Geschlechtsspezifische Auswertungen können von der Gesamtzahl aufgrund von Zuordnungsproblemen abweichen. 

 

 

Stadt 

 

Planungsbereich 

Anzahl LD insg. m w LD 

§ 8a Schutzauftrag 668 8,4 14 7 7 4,3 

Inobhutnahme 332 4,2 5 * * 1,5 

Hilfen zur Erziehung / Eingl. 3.432 36,0 77 48 29 20,7 

   

 

Jugendgerichtshilfe   1.104 32,9  17 11 6 14,1 

 

* ohne Geschlechtsangabe  

 

 

 

  

Junge Menschen in Jugendhilfemaßnahmen 

 



Soziale Infrastruktur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

    

Kindertageseinrichtungen: 
   

 Kinderkrippe, Ziegenstr. 28, Humanistischer Verband Deutschlands 

 Kinderkrippe, Am Doktorsfeld 13, Ev.-Luth. Gem-Ver. Laufamholz 

 Kindergarten, Lechnerstr. 3, Kath. K.-Stift. St. Karl Borromäus 

 Kindergarten, Am Doktorsfeld 13, Ev.-Luth. Gem-Ver. Laufamholz 

 Kindergarten, Osternoher Str. 28, Stadt Nürnberg 

 Kindergarten, Ziegenstr. 8, KiGa Noris-Zwerge e.V. 

 Kindergarten, Ostendstr. 202a, Ev. Gemeindever. Mögeldorf 

 Kindergarten, Hofreuthackerstr. 97, Ev.-Luth Gem-Ver. Laufamholz 

 Kindergarten, Ziegenstr. 28, Hum. Verband Deutschlands 

 Kinderhort, Pritzbergstr. 72a, Kinderhaus Nürnberg gGmbH 

 Kinderhort, Thusneldastr. 5, Stadt Nürnberg 

 Johanniter-Kindertagesstätte Abenteuerland (Haus für Kinder), Eslarner Str. 9, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Regionalver-

band Mittelfranken 

 Inklusives Kinderzentrum Mögeldorf Kita Ostendstraße, Ostendstr. 125, Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung Nürn-

berg e.V. 
   

Schulen, auch mit Angeboten der Ganztagesbetreuung:  
 

 Grundschule, Theodor-Billroth-Schule, Billrothstr. 16 (mit Mittagsbetreuung) 

 Grundschule, Jenaplan-Schule-Nürnberg, Pillenreuther Str. 165 

 Grundschule, Grundschule Laufamholz, Moritzbergstr. 21 (mit Mittagsbetreuung) 

 Grundschule, Thusneldaschule, Thusneldastr. 5 (mit Mittagsbetreuung) 

 Mittelschule, Thusneldaschule, Thusneldastr. 5 
   

Jugendsozialarbeit an Schulen / Standorte:  
 

 Mittelschule, Thusneldaschule, Thusneldastr. 5  
   

Öffentliche Grün-  und Spielflächen:  
 

 Happurger- / Etzelwanger Str.; Kleinkinderspielplatz, Kinderspielplatz  

 Happurger- / Neidsteiner Str.; Kleinkinderspielplatz  

 Happurger Str. / S-Bhf. Laufamholz; Kleinkinderspielplatz, Kinderspielplatz  

 Moritzberg- / Schupferstr.; Kleinkinderspielplatz, Kinderspielplatz, Aktionsfläche für ältere Kinder und Jugendliche  

 Rehhofstr.; Bahnlinie; Aktionsfläche für ältere Kinder und Jugendliche  

 Zur Wetzauwiese; In der Finstermail; Kleinkinderspielplatz, Kinderspielplatz 

 Moritzbergstr. 21; Grundschule Laufamholz; Spielhof  

 Mögeldorfer Park; Laufamholz- / Waldstr.; Kleinkinderspielplatz, Kinderspielplatz  

 Satzinger Mühle; Kirchenberg, Ludwig-Erhard-Brücke; Aktionsfläche für ältere Kinder und Jugendliche  

 Billrothstr. 16; Grundschule Theodor-Billroth-Schule; Spielhof  

 Dientzenhofer Str.; Kleinkinderspielplatz 

 Farn- / Dientzenhoferstr.; Schmausenbuck; Kleinkinderspielplatz, Kinderspielplatz  

 Hersbrucker Str. / Fasanenweg; Schmausenbuck; Kleinkinderspielplatz, Kinderspielplatz,  

Aktionsfläche für ältere Kinder und Jugendliche  
   

Kinder- und jugendrelevante Informationen:  
 

Einrichtungen / Infrastruktur 
 

Information / Beratung 

 Allgemeiner Sozialdienst, Region 4, Rollnerstr. 111a; Stadt Nürnberg 
 

Kultur / Bildung 

 Musikschule Nürnberg, Grundschule Theodor-Billroth, Billrothstr. 16 

 Musikschule Nürnberg, Grundschule Laufamholz, Moritzbergstr. 21 

 Musikschule Nürnberg, Grundschule Thusnelda, Thusneldastr. 5 

 Musikschule Nürnberg, Kindergarten Ziegenstr. 28 
 

Freizeit / Sonstiges 

 Freibad Langsee, Ebenseestr. 35  

 Tanzschule Dance-Place, Happurger Str. 132; versch. Tanzsparten ab 4 Jahren 
  

Sport- und sonstige Vereine (mit Angeboten für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene) 

 Sportvereinigung Mögeldorf 2000 e.V., Dientzenhoferstr. 26; verschiedene Sportarten ab 6 Jahren  

 NHTC - Nürnberger Hockey und Tennisclub, Siedlerstr. 111; Hockey und Tennis ab 6 Jahren  

 SpVgg Zabo Eintracht, Fallrohrstr. 165; Fußball ab 6 Jahren 

 Freiwillige Feuerwehr Laufamholz, Winner Zeile 10; Jugendfeuerwehr ab 13 Jahren 

 



 

 Laufamholzer Kärwaburschen & Madla 

 Post SV-Geschäftsstelle, Kirchenberg 2-4; verschiedene Sportangebote für alle Altersgruppen im ganzen  

Stadtgebiet verteilt 

 SV Nürnberg-Laufamholz 1895 e. V., Moritzbergstr. 19a; Fußball ab 6 Jahren   

 

Jugendverbände und weitere Angebote der Kinder- und Jugendarbeit (mit Angebotsformen) 

 Kath. Pfarramt St. Karl Borromäus, Lindnerstr. 9; Pfadfinder/-innengruppe, Kinder – und Jugendgruppen  

(in Kooperation mit St. Otto) 

 Evangelische Jugend Nürnberg, Jugendreferent Region Ost (Zabo, Laufamholz, Mögledorf), Burgstr. 1-3; 

 versch. themenbezogene _Jugendgruppen 

 CVJM Nürnberg-Mögeldorf e.V., Dr.-Gustav-Heinemann-Str. 55; offener Treff und Gruppenangebote 

 HVD KiTa Mögeldorf; Ziegenstr. 6, junge Humanistinnen und Humanisten ; Veranstaltungen und Projektarbeit  

für Jugendliche 

 

Informelle Treffpunkte 

 Mögeldorfer Kirchweihplatz/Satzinger Mühle, Streetball 

 Pegnitzgrund 
   

Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit: (min ½ Personalstelle / 19,25 WAS, von Stadt gefördert) 
   

 Archäologischer Abenteuerspielplatz Megilo (Rehhof); Rehhofstr. 19, Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e. V. 

 
 

 

Mögeldorf, Rehhof und Laufamholz sind nahezu reine Wohngebiete, die ursprünglich aus kleinen Siedlungskernen entstan-

den sind. Die Siedlungsgebiete werden auf beiden Seiten begrenzt durch Grün- und Freiflächen (im Süden der Lorenzer 

Reichswald, im Norden die Pegnitzaue). Durch Neubauten verringerte sich in den letzten Jahren deutlich der Brachflächenbe-

stand, dadurch fehlen nun insbesondere Kindern informelle Tobe- und Abenteuerflächen. 

 

Entlang der Ostendstraße sind in den letzten Jahren zahlreiche Neubauten entstanden, in denen hauptsächlich Familien mit 

vielen Kindern mit Migrationshintergrund leben. In Ebensee und in Teilen von Laufamholz finden sich Viertel mit hochklassiger 

Wohnbebauung. Familien in diesem Planungsbereich verfügen in der Regel über ausreichende finanzielle Mittel und legen 

Wert auf höhere formale Bildungsabschlüsse.  

 

Es besteht ein weiterer Bedarf an Hort- und Mittagsbetreuungsplätzen. 

 

Kinder und Jugendliche aus dem Planungsbereich besuchen meist die örtlichen Grundschulen, gehen dann aber auf weiter-

führende Schulen, die außerhalb des Planungsbereiches liegen oder besuchen die Mittelschule Thusnelda. Durch den Um-

bau des Schulhofes der Thusnelda finden die Kinder und Jugendlichen einen neuen ansprechenden Spielort vor. 

 

Die meisten Kinder und Jugendlichen im Planungsbereich sind zuhause mit vielfältigen Spielmöglichkeiten ausgestattet, die 

sie alleine, aber auch mit Freund/-innen nutzen. Sie verbringen ihre Freizeit daher viel im privaten Raum, sind es aber auch 

ab zehn Jahre gewohnt, den Stadtteil zu verlassen, da dies häufig für den täglichen Schulweg nötig ist. Im Jugendalter su-

chen die jungen Menschen oft dort auch Sport-, Freizeit- und Kulturangebote auf. 

 

Die Musikschule unterrichtet seit vielen Jahren auch an Schulen im „Klassenmusizieren“ mit verschiedenen Schwerpunkten. 

So gibt es in der Thusnelda-Schule und der Schule in Laufamholz Bläserklassen ab der dritten Jahrgangsstufe. Aus diesen 

Bläserklassen entstehen dann im weiteren Bläserensembles, die auch schon beachtliche Auftritte und Erfolge vorweisen kön-

nen. An der Billrothschule befinden sich die Streicherklassen und gehören dort schon zum festen Schulalltag. Auch hier ist be-

reits aus den Streicherklassen ein anschließendes Streicherensemble erwachsen.  

 

Für die 6-14-Jährigen besteht im Bereich Laufamholz/ Rehhof mit den Angeboten des Archäologischer Spielplatz Megilo eine 

attraktive Möglichkeit die Freizeit zu verbringen. Der westliche Teil von Mögeldorf, etwa bis zur Schmausenbuckstraße, kann 

noch dem Einzugsbereich des Loni-Übler-Hauses (Planungsbereich 29) zugerechnet werden, das Angebote für Kinder bis 14 

Jahren macht.  

 

Im Planungsbereich sind vor allem die konfessionellen Träger in der Jugendarbeit aktiv: Der CVJM Nürnberg-Mögeldorf bietet 

mit dem Bistro „Gustavs“ einen Treffpunkt für Jugendliche ab 13 Jahren zweimal die Woche an. Außerdem ist die einmal im 

Monat stattfindende Disco ein beliebter Treffpunkt für Kinder und Jugendliche von 10-15 Jahren. Darüber hinaus gibt es noch 

verschiedene Gruppenangebote, die Jugendlichen die Möglichkeit bieten, an der einen oder anderen Stelle aktiv mitzuarbei-

ten. Das Kath. Pfarramt St. Karl Borromäus und die Evangelische Jugend Nürnberg bieten Pfadfinder/-innengruppen und ver-

schiedene themenbezogene Kinder- und Jugendgruppen an. 

 

Relevante Einschätzungen zur Lebenswelt der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen: 

 

 



Bedarfsindikatoren 

 

Indikator 
Beschreibungsrelevante 

Daten 
Wert Rang Bewertung 

Jugend-

relevanz 

Anzahl 6-21-Jährige (Bestand) 
2699 

(14,5%) 
1 

(38) 

Stadtweit Rang 1: Im Planungsbereich leben ver-

gleichsweise viele junge Menschen, deren Bestand bis 

2026  auf knapp 3000 Jugendeinwohner/-innen weiter 

ansteigen wird.  

 

%-Veränderung 6-21-Jährige 

(Prognose 2026) 

8,8% 

(2936) 

Kulturelle  

Situation  

&  

Segregation 

Anteil Bevölkerung mit Migrations-

hintergrund (Gesamt) 
26,0% 

27 

(37) 

Verglichen mit dem städtischen Durchschnitt leben im 

Planungsbereich deutlich weniger Menschen mit Migra-

tionshintergrund, die ihrerseits gut integriert zu sein 

scheinen. 

 

Anteil Bevölkerung mit Migrations-

hintergrund (6-21 Jahre) 
35,9% 

Anteil arbeitsloser Ausländer  

(SGB II+III) 
6,8% 

Prekäre  

Lebenslagen 

junger 

Menschen 

Anteil 6 - 21Jähriger in Bedarfs-

gemeinschaften (nach SGB II) 
7,2% 

29 

(37) 

Soziale Belastungsindikatoren sind im Planungsbereich 

unauffällig ausgeprägt. Dies kann als Indiz dafür gewer-

tet werden, dass ein Großteil der jungen Menschen in 

besser situierten Familien aufwächst. 

 

Anteil arbeitsloser Ausländer/-

innen (SGB II+III) 
3,0% 

Anteil Arbeitslose unter 25 Jahren 

SGB II und SGB III 
1,9% 

Jugend-

spezifische 

Konfliktlagen 

Leistungsdichte 8a/Schutzauftrag 
4,3 

29 

(37) 

Analog der unauffälligen sozialen Belastungsindikato-

ren sind im Planungsbereich die sozialen Interventions-

dichten für junge Menschen schwach ausgeprägt. 

Dementsprechend kann auf positive Entwicklungsbe-

dingungen der dort wohnenden jungen  Bevölkerung 

rückgeschlossen werden. 

 

Leistungsdichte Inobhutnahmen 
1,5 

Leistungsdichte Hilfen zur  

Erziehung 20,7 

Leistungsdichte Jugendgerichts-

hilfe 
14,1 

Wohn(umfeld)-

qualität 

Bevölkerungsdichte  

(Einwohner/-innen/ha) 
31,5 

31 

(38) 

Die positiven Bedingungen des Aufwachsens im Pla-

nungsbereich werden unterstrichen durch die insge-

samt sehr gute Qualität des Wohnraumes und des 

Wohnumfeldes (einschließlich der verfügbaren Grün- 

und Freiflächen). 

 

Wohnfläche pro Einwohner/-innen 

(m2) 
51,6 

Anteil der Wohnungen in Wohnge-

bäuden mit mehr als 7 Wohnungen 
37,8% 

Anteil Wohngebäude mit Bau-

fertigstellung vor 1948 
11,4% 
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Rangprofil: Planungsbereich 28 

 

  



Bewertung der Infrastruktur der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
 

Im Planungsbereich gibt es mit dem Archäologischer Spielplatz Megilo, den Angeboten der Kirchengemeinden und 

Jugendverbänden, sowie dem Loni-Übler-Haus (Planungsbereich 29) ausreichende Angebot der Jugendarbeit für Kinder bis 14 

Jahre. Auch bezüglich Jugendlicher und junge Erwachsener kann aufgrund diverser Angebote von Verbänden, Vereinen und Ge-

meinden von einer befriedigenden Infrastruktur an Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit gesprochen werden, es fehlt aber ein 

tägliches Angebot der Offenen Kinder- und Jugendarbeit für junge Menschen ab 14 Jahren. Das bisherige Angebot Bistro „Gustav“ 

des CVJM Nürnberg-Mögeldorf kann im Westen des Planungsbereiches teilweise den Bedarf decken, es ist aber ein deutlicher 

Ausbau, insbesondere für den Osten des Planungsbereiches notwendig. Hierfür ist ein potentieller Standort für einen Jugendtreff an 

der Rehhofstraße gesichert. 

 

 

Handlungsempfehlungen 

 

1) Programme, Angebote und fachliche Weiterentwicklungen 

 Die bisherige Angebotsstruktur der Kinder- und Jugendarbeit im Planungsbereich muss langfristig erhalten bleiben. Mit der 

Realisierung des Standortes in der Rehhofstraße muss zusätzlich das tägliche offene Angebot für Jugendliche und junge 

Erwachsene initiiert werde.  

 

 

2) Sozialraum-/Standortbezogene Infrastruktur  

 Für ein tägliches offenes Angebot für Jugendliche und junge Erwachsene ist ein potentieller Standort für einen Jugendtreff an 

der Rehhofstraße gesichert. Die nötigen Personalressourcen und räumliche Ressourcen durch einen Neubau sind hier zu 

schaffen, die Maßnahme ist im MIP anzumelden und mit den Planungen bald möglichst zu beginnen.  

 

 

3) Ressourcenausstattung, Kooperation und Vernetzung 

 Im Planungsbereich sind weiterhin Absprachen und Kooperationen der verschiedenen Einrichtungen und Institutionen 

notwendig. Das bestehende Netzwerk „Stadtteilarbeitskreis Mögeldorf“ sollte daher weiterhin aktiv bleiben, die dortige 

Vernetzung mit Einrichtungen aus dem Planungsbereich 29 ist zielführend und somit fortzuführen.  

 

 


